
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 22 (1929)

Heft: [2]: Schüler

Rubrik: Einige hervorragende Erfinder

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Einige fteroorragenöe (Erfinöer.

3ohann (Butenberg,
ber (Erfinber ber Buch«
bruderïunft, * 1397, t
1468 In lïïany. (Er roar
<Er3gieî$er, ©olbfchmieb,
(Ebellteinfchleifer; er er«
fanb beroegliche Buch«
Itaben 3um Druden unb
eine Buchbrudpreffe.
Don 3oh<mnes Buft mit
©elb unierftüfct, o ollen«
bete er 1453 ben erften
Drud ber Bibel unb um
1457 ben eines Pfalters.

Otto oon ©ueride,
gr. beutfcher p)f?yfifer,
* 1602, f 1686, (Erfinber
ber £uftpumpe unb bes
ÏÏÏanometers (Drud«
melier). IDies ben mäch«
tigen Drud ber £uft
nach (ÏÏÏagbeburger
Kugeln). 3orfd}ungen über
Sie Œlettrfeitât. ®tto o.
©ueride roar Ratsherr
oon îïïagbeburg roähs
renb ber Belagerung u.
3erltörung burd? ©illy.

3ohann Briefer. Böttger,
©rfinber bes Por3elIans.
* 4. Sebr. 1682 in Schieß,
113. ÏÏÏâr31719 in Dres«
ben. Als Apotheter«
£ebtling in Berlin roe«
gen alchimiftifcher Der«
fuche oerfolgt, tarn er
nach Dresben, roo ihm
emeXDerïltatt3um ©oib«
machen eingerichtet rour«
be. Bei bielen Derfu«
cfjen gelang ihm 3ufällig
bie Pot3eIlan=f}eriteIlg.

Ridjarb Artroright,
engl. ÏÏÏechaniïer, * 23.
De3.1732, f3. Aug. 1792.
(Er roar urfprünglid?
Barbier, roibmete -lid?
balb tedjnifchen Stubien.
Angeregt burch bie
(Erfinbung fjargreaoes,
baute er 1768 eineSpinn«
mafd?me. Seine erfte
Spinnerei rourbe burch
Pferbe betrieben, eine
3roeite bann burd? IDaf«
ferrab (babcr EDater«
Ipinnmafchine genannt).

3olef ZÏÏarie 3acquarb,
* 7. 3uli 1752, f 7. Au«
gult 1834. Buchbinber,
Schriftgiefeer, Seiben«
roeber, ©rfinber bes me«
cbanifdien töebftuhls,
ben er, unterftüfct non
Rapoleon I., in £yon ein«
führte, oblchon bie Der«
blenbeten Arbeiter ihn
oerfluchten u. bie 1 .Zöeb«
ftühle 3erfchlugen. 1812
roaren in Btantreich
fd?on 18 000 3ucquarb«
malchinen in Betrieb.

£ouis Daguerre,* 18. Rooember 1789, t
10. 3uli 1851, roar erft
Parifer Steuerbeamter,
bann ©heatermaler, ent«
bedtel838 bie Photogra«
phie (Daguerreotypie,
photogr. Derfahren mit
fobierten Silberplatten
unb QuedfiIber«(Entroid«
lung). (Kopie auf Papier
1839 oonBoï ©albot ; An«
roenbung ber ©elatine«
platten, Dom engl. Ar3te
lïïabboï 1871 erfunben.)
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Einige hervorragende Erfinder.

Johann Gutenberg,
der Erfinder der
Buchdruckerkunst, * 1397, s
1468 in Mainz. Er war
Erzgietzer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer,- er
erfand bewegliche
Buchstaben zum Drucken und
eine Buchdruckpresse,
von Johannes Fust mit
Geld unterstützt, vollendete

er 1453 den ersten
Druck der Bibel und um
1457 den eines Psalters.

Dtto von Guericke,
gr. deutscher Phgsiker,
* 1602, -f 1686, Erfinder
der Lustpumpe und des
Manometers
(Druckmesser). Mies den mächtigen

Druck der Lust
nach (Magdeburger
Kugeln). Forschungen über
die Elektrizität. Gtto v.
Guericke war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg.

Johann Friedr. Böttger,
Erfinder des Porzellans.
* 4. Febr. 1632 in Schleiz,
-f 13. März 1719 in Dresden.

Rls Apotheker-
Lehrling in Berlin
wegen alchimistischer
versuche verfolgt, kam er
nach Dresden, wo ihm
eineWerkstattzum
Goldmachen eingerichtet wurde.

Bei diesen versuchen

gelang ihm zufällig
die Porzellan-herstellg.

Richard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 23.
Dez. 1732, -s-3. Rug. 1792.
Er war ursprünglich
Barbier, widmete .sich
bald technischen Studien.
Angeregt durch die
Erfindung hargreaoes,
baute er 1768 eine
Spinnmaschine. Seine erste
Spinnerei wurde durch
Pferde betrieben, eine
zweite dann durch
Wasserrad (daher
Waterspinnmaschine genannt).

Josef Marie Jacquard,
* 7. Juli 1752, -f 7.
August 1834. Buchbinder,
Schristgießer, Seidenweber,

Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I., in Lgon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u. die 1 .Web¬
stühle zerschlugen. 1812
waren in Frankreich
schon 18 000 Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Louis Oaguerre,* 18. November 1789, -f

10. Juli 1851, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler, ent-
deckte1838 die Photographie

(Oaguerreotgpie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
und (ZZuecksilber-Entwicklung).

(Kopie auf Papier
1839 vonFox Talbot -,

Anwendung der Gelatineplatten,

vom engl. Arzte
Maddox 1871 erfunden.)
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3 o 1 e p h R e 11 e 1,

(Etfinber ber Stf?iffs=
fchraube, * 29.3uni 1793
i.Böhmen,tl0.©ü.l857
in Caibacf?. Stubierte
Borltmiflenlchaft,befaßte
fief? mit bemProblem, bie
Bortberoegung bet Sdjif5
fe burch eine Schraube
3U erreichen. (Es gelang
ihm, 1829 ein Schrauben«
fdjiff ber3uftellen. Da*
mit mar bie großartige
flusbehnung ber See«
fdjiffahrt ermöglicht.

Xö er n er Siemens,
* 1816, t 1892. (Elettro«
techniïer, (Erfinbergenie
(Dater, ©nïel, Brüber,
Radfjtommen namhafte
(Erfinber). (Er erfanb
Apparate 3ur ©rtsbe«
Itimmung befchäbigter
Seelabel, erfte genaue
(Ele!tri3itäts meßappa«
rate, bie Dynamoma«
jehine; baute bie erfte
eteftrifche Bahn ufto.
Begrünbete bie tDeltfir«
ma „Siemens & halste".
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Co uis Braille,
*4. 3an. 1806, t6.3an.
1852; erblinbet mit brei
3ahren. ÎDurbe 1828
Blinbenlehrer in Paris;
erfanb 1829 eine Schrift,
bie 1879 als XDeltfchrift
für Blinbe erllärt tourbe.
Seine Schrift beftef?t aus
in feftes Papier geltoche«
nen Punttgruppen, mel«
che oon ben Blinben
abgetaftet toerben. 1838
gab er ein Rechnungs«
buch für Blinbe heraus.

Hilolaus Riggenbach,
fchtoei3er. ïïïechaniïer,
* 1817, t 25. 3uli 1899.
Stubierte ohne flnlei«
tung ÎÏÏathematiï, Phy*
fit u. ïïïechanif, half beim
Bau ber erften Cotomo«
tioe in Deuifchlanb; Iei=
tenber 3rtgenieur, Brü!«
tenbauer ber Scf>mei3er.
3entralbahn. (Erfanb bie
3ahnraöbahn. Die Bergs
bahn Dißnau«Rigi, 1871
eröffnet, mar ein Dor«
bilb für Bergbahnen.

engl, ©echniïer, * 1813,
115. Iïïâr3 1898. machte
3ahlreid?e (Erfinbungen
auf oerfchiebenen ©e«
bieten. (Er erfanb ein
Derfahren 3ur Stabler«
3eugung, moburch bie
Stahlfabrilation oöl«
Iig umgeftaltet mürbe.
(Später oerbeîîert burch
martin, logen. martin«
ftahl, u. burch ©homas,
ber ben Phosphor aus
bem (Eilen entfernte.)

©homas flloa ©bilon,
gr. amerifan. ©rfinber.
* 10. Bebruar 1847, als
Knabe Dertäufer oon
3eitungen, bie er felbft
Ichrieb u. bruefte. IDur«
be ©elegraphenbeamter,
oerbefferte ben ©ele«
graph, erfanb ben Pho«
nographen, oerbelferte
bas ©elephon, bie ©Iühs
lampe, bie Dynamoma«
Ichine uim. Über 1000
Patente, ©roße Babril
nur für ©rfinbungen.

Io sep h Nessel.
Erfinder der
Schiffsschraube. * 29. Juni 1793
i.Böhmen,f-I0.Gkt.1857
in Laibach. Studierte
Forstwissenschaft,befaßte
sich mit demproblem, die
Fortbewegung der Schiffe

durch eine Schraube
zu erreichen. Es gelang
ihm. 1829 ein Schraubenschiff

herzustellen. Damit

war die großartige
Ausdehnung der
Seeschiffahrt ermöglicht.

Werner Siemens,
* 1815, 1- 1892.
Elektrotechniker. Erfindergenie
(Vater, Onkel. Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Er erfand
Apparate zur
Ortsbestimmung beschädigter
Seekabel, erste genaue
Elektrizität? - Metzapparate,

die Dynamomaschine,-

baute die erste
elektrische Bahn usw.
Begründete die Weltfir-
ma „Siemens 6 halske".

128

Louis Braille,
*4. Ian. 1806,1-6. Jan.
1852,- erblindet mit drei
Iahren. Wurde 1828
Blindenlehrer in Paris,-
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als Weltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 1838
gab er ein Rechnungsbuch

für Blinde heraus.

Nikolaus Riggenbach,
schweizer. Mechaniker,
* 1817, 1-25. Iuli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, Physik

u. Mechanik, half beim
Bau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur, Brük-
kenbauer der Schweizer.
Zentralbahn. Erfand die
Zahnradbahn. Die Bergbahn

Vitznau-Rigi, 1871
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.

engl. Techniker, * 1313,
f 15. März 1898. Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Er erfand ein
Verfahren zur
Stahlerzeugung, wodurch die
Stahlfabrikation völlig

umgestaltet wurde.
(Später verbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

u. durch Thomas,
der den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

Thomas Aloa Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
* 10. Februar 1847, als
Nnabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte. Wurde

Telegraphenbeamter,
verbesserte den
Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1000
Patente. Grotze Fabrik
nur für Erfindungen.
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